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Werbung und Medienpartnerschaften

Für die Werbung wird ein spezielles Festlogo  

kreiert. Ausserdem werden wir im Vorfeld mit 

Plakaten und Inseraten auf unser Jubiläum 

aufmerksam machen. Zusätzlich sind eine 

spezielle Internetseite und ein gedrucktes Pro-

gramm vorgesehen. Ob wir mit einer festen 

Medienpartnerschaft arbeiten können, ist im 

Moment noch offen. n

Text: Urs Eberle, Jörg Wanzek
Grafik: Fabian Hegi
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Währenddem die Fire Brigades Band für einen  
tollen Sound sorgte, war die Show des Precision Drill  
Marching Team ein visuelles Highlight.
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Ein fröhliches Wiedersehen
Am 1. September hat das Treffen der ehemaligen Mitarbeitenden von Schutz & Rettung stattgefunden.  
Rund 100 Besucherinnen und Besucher konnten einen gelungenen Tag mit guter Musik und feinem Essen geniessen.

Das Wetter hätte nicht besser sein können, als am Morgen des 1. Septembers rund 100 Personen auf den 

Innenhof der Brandwache an der Weststrasse strömten. Eingeladen waren alle pensionierten Mitarbeiten-

den von Schutz & Rettung. Vor einem der Tore zur Fahrzeughalle hatten sich die 53 aktiven Feuerwehrleute 

der australischen Fire Brigades Band aus Sidney aufgebaut. Sie unterhielten das Publikum mit ihrer 

Mischung aus Marsch- und Blasmusik.

Nach den ersten zwei Songs begrüsste SRZ-Direktor Ruedi Krauer das Publikum und die Band. Die 

Hauptattraktion der Show war das Precision Drill Marching Team. Mit beinfreier, farbiger Kleidung führten 

die 23 Frauen Choreografien im Takt der Musik vor. Das Publikum applaudierte begeistert. Als Dank 

übergab Ruedi Krauer der Band im Anschluss eine Wappenscheibe und den Frauen des Precision Drill 

Marching Team je einen Feuerwehr-Teddybären.

Nach einem Apéro in der Fahrzeughalle ging es für die Pensionierten weiter in das Restaurant Falcone zum 

gemeinsamen Mittagessen. An den Tischen wurde gelacht und diskutiert. Über die gemeinsame Arbeit, 

über das Privileg, am Morgen ausschlafen zu können, oder über den letzten Ferienausflug. Als der letzte 

Teller abgeräumt war, ergriff Ruedi Krauer das Wort. In seiner Ansprache erzählte er, was sich seit dem 

letzten Treffen vor zwei Jahren getan hat und wie die Pläne für die Zukunft aussehen. Als alle Fragen der 

interessierten Zuhörerinnen und Zuhörer beantwortet waren, wurden Apfelstrudel und Vanilleeis als 

Dessert serviert. Beim gemeinsamen Kaffee wurden noch bis in den Nachmittag Erfahrungen weitergege-

ben und Geschichten ausgetauscht. n

Text: Sergio Belfanti
Bild: Jörg Wanzek 

Rückblick
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Bus prallt in Hausfassade
12. September, Sonntagnachmittag. Ein Linienbus der städtischen Verkehrsbetriebe prallt am Schöneggplatz frontal in 
eine Hausmauer. 17 Personen verletzen sich dabei leicht bis mittelschwer. Rettungsdienst und Feuerwehr sind mit einem 
Grossaufgebot vor Ort. Die Pionierkompanie und die Sanitätskompanie der Milizfeuerwehr kommen ebenfalls zum Einsatz. 

Die ersten Einsatzkräfte vor Ort treffen auf viele 

verletzte Buspassagiere und den im Linienbus 

eingeklemmten Chauffeur. Die Feuerwehr unter-

stützt mit dem nicht unmittelbar benötigten 

Personal den Rettungsdienst bei der Betreuung 	

der zahlreichen Verletzten. Aufgrund der ersten 

Rückmeldungen vor Ort löst die Einsatzleitzentrale 

MANV-Alarm aus (Massenanfall von Verletzten) 

und bietet neben weiteren Rettungswagen von SRZ 

sowie der umliegenden Rettungsdienste auch

die Sanitätskompanie auf. Für die Bergung des 

eingeklemmten Chauffeurs muss die Feuerwehr 

den Bus in einem ersten Schritt sichern. Mit 

hydraulischen Rettungsgeräten kann danach der 

eingeklemmte Chauffeur aus dem Bus befreit und 

dem Rettungsdienst übergeben werden. Die 16 

betroffenen Fahrgäste werden vor Ort medizinisch 

beurteilt. Bei sechs Personen genügt eine ambu-

lante Versorgung vor Ort, zehn Fahrgäste müssen 

in ein Spital gebracht werden. Beim Blick ins 

Gebäude zeigt sich, wie massiv das Haus beschä-

digt ist. «Da ein Teileinsturz des Gebäudes nicht 

ausgeschlossen werden konnte, entschieden wir uns, 

das Haus zu evakuieren, den beschädigten Gebäu-

deteil zu sichern und einen Baustatiker beizuziehen», 

sagt BF-Einsatzleiter Heinz Aerne. Für die Siche-

rungsarbeiten am Gebäude wird die Pionierkompa-

nie der Milizfeuerwehr aufgeboten, welche das 

Gebäude mit Bauholz und Spriesswinden abstützt. 

Kurz vor Mitternacht gibt der Statiker Entwarnung: 

Das Haus ist so weit sicher, dass der Bus rückwärts 

aus der Hausfassade gezogen werden kann und

die evakuierten Bewohner vom nahegelegenen 

Restaurant zurück in ihre Wohnungen können. n

Text: Fabian Hegi
Bild: Schutz & Rettung 

Rückblick
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Wiedereröffnung 
«Zunfthaus zur Zimmerleuten»

Im November 2007 wurde das «Zunfthaus zur Zimmerleuten» bei einem Brand fast vollständig zerstört. Knapp drei 
Jahre hat es gedauert, bis es wiederaufgebaut war. Am 6., 7. und 8. Oktober waren Mitarbeitende von SRZ, Angehörige 
der Milizfeuerwehr und Gäste des Polizeidepartements zu Apéro und Besichtigung eingeladen. Über 200 Personen  
nahmen diese Gelegenheit wahr.

Der Wiederaufbau des rund 850-jährigen Zunfthauses war äusserst komplex. Vor allem der kleine Zunft-

saal im zweiten Stock war beim Brand stark zerstört worden. Trotz diesem Umstand und restriktiven 

Auflagen ist eine beeindruckende Renovation gelungen, die insgesamt 17 Mio. Franken kostete. Das 

Zunfthaus ist nun auch mit moderner Infrastruktur für einen zeitgemässen Gebrauch ausgerüstet.

Bei einer Führung wurden die weitgehend originalgetreu renovierte Fassade und die Innenräume gezeigt. 

Dabei konnte auch eine Besonderheit gezeigt werden, die erst im Verlauf der Restaurationsarbeiten zum 

Vorschein kam: ein Minne-Bild aus dem Mittelalter, das eine Frau auf zwei Männerschultern zeigt.

Anwesend war auch Tamara Läubli, die Witwe des beim Brand ums Leben gekommenen Berufsfeuerwehr-

mannes Markus Läubli. Ihm zu Ehren hat die Zunft eine Kartusche zum Gedenken eingerichtet. SRZ-Direk-

tor Ruedi Krauer und Zunftmeister Ruedi Bodmer betonten die gemeinsame Verbundenheit seit dem 

Brand vor drei Jahren. «Obwohl wir immer mit einem solchen Ereignis rechnen müssen, war der Tod von 

Markus Läubli doch ein Schock für ganz Schutz & Rettung», erinnerte sich der SRZ-Direktor. Und Ruedi 

Bodmer, Zunftmeister der Zimmerleuten, hob hervor, dass der Wiederaufbau des Zunfthauses nur möglich 

war, weil die Feuerwehr in jeder Hinsicht einen ausgezeichneten Einsatz geleistet hatte.

Fast wäre aus der Wiedereröffnung allerdings nichts geworden. Denn bei den Bauarbeiten war durch 

selbstentzündende Chemikalien bereits wieder ein Feuer ausgebrochen. Glücklicherweise hat die neu 

installierte Sprinkleranlage ihre Funktionstüchtigkeit gleich unter Beweis gestellt. Sie erstickte das Feuer 

im Keim, so dass die Eröffnung plangemäss stattfinden konnte. n

Text: Jörg Wanzek
Bilder: Schutz & Rettung 

Rückblick
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willkommen & Alles gute
Von August bis Oktober konnten 31 neue Gesichter bei SRZ begrüsst werden. Elf davon starteten mit dem Lehrgang zum/
zur Rettungssanitäter/-in bzw. zum/zur Berufsfeuerwehrmann/-frau. Herzlich willkommen und guten Start! 

Neu bei SRZ

Vorname/Name Funktion Abteilung Eintritt

Stephanie Beeler Dipl. Rettungssanitäterin SRK/HF Rettungsdienst 01.08.10

Erika Csatlos Dipl. Rettungssanitäterin SRK/HF Rettungsdienst 01.08.10

Michael Hans Huber Berufsfeuerwehrmann Berufsfeuerwehr Nord 01.08.10

Remo Kämpfer Berufsfeuerwehrmann Berufsfeuerwehr Nord 01.08.10

Sanish Parapurathu Senior-ICT-Supporter ICT 09.08.10

Anja Jäger Kauffrau i.A. (E-Profil) Human Resources Management 16.08.10

Patrick Kauer Kaufmann i.A. (B-Profil) Human Resources Management 16.08.10

Gina Locher Logistikerin i.A. Human Resources Management 16.08.10

Lowishya Ponniah Kauffrau i.A. (B-Profil) Human Resources Management 16.08.10

Désirée Ritter Kauffrau i.A. (B-Profil) Human Resources Management 16.08.10

Zara Apitzsch HMS-Plus-Praktikantin Höhere Fachschule für Rettungsberufe 23.08.10

Sonja Rüfli HMS-Plus-Praktikantin Betrieb AZR 23.08.10

Christian Gutcke Dipl. Rettungssanitäter SRK/HF Rettungsdienst 01.09.10

Stefan Hanke Dipl. Rettungssanitäter SRK/HF Rettungsdienst 01.09.10

Sandro Herren Rettungssanitäter i.A. Human Resources Management 01.09.10

Florian Isenring Berufsfeuerwehrmann i.A. Human Resources Management 01.09.10

Judith Joss Rettungssanitäterin i.A. Human Resources Management 01.09.10

Thomas Knöpfli Berufsfeuerwehrmann i.A. Human Resources Management 01.09.10

Fabienne Kollegger Berufsfeuerwehrfrau i.A. Human Resources Management 01.09.10

Almir Morina Berufserfahrungsjahr Einsatzplanung 01.09.10

Daniel Pfister Berufsfeuerwehrmann i.A. Human Resources Management 01.09.10

Mark Poschung Rettungssanitäter i.A. Human Resources Management 01.09.10

Fabio Reichelt Rettungssanitäter i.A. Human Resources Management 01.09.10

Urs Rüegg Berufsfeuerwehrmann i.A. Human Resources Management 01.09.10

Christian Stach Berufsfeuerwehrmann i.A. Human Resources Management 01.09.10

Andrea Stalder Rettungssanitäterin i.A. Human Resources Management 01.09.10

Magnus Wiggert Dipl. Rettungssanitäter SRK/HF Rettungsdienst 01.09.10

Maik Weber Küchenmitarbeiter Restauration 15.09.10

Raphaela Neuweiler Sachbearbeiterin Feuerpolizei 01.10.10

Raphael Senn Lastwagenmechaniker Fahrzeuge 01.10.10

Sabrina Tobler Sachbearbeiterin Personalabteilung 18.10.10

PensionierungEN

Vorname/Name Funktion Abteilung AUStritt

Werner Füglister Poly-Disponent Einsatzleitzentralen 31.08.10

Alfred Levi Abteilungsleiter Zivilschutz 31.08.10

Rudolf Meyer Teamleiter Stv. Einsatzleitzentralen 30.09.10

Hochzeiten

name SRZ-Mitarbeiter name Ehepartner Datum

Markus Meier Patricia Stocker 06.08.10

Markus Venhoda Nicole Bachofer 27.08.10

Martin Haussener Andrea Sinniger 08.09.10

Marcel Zehnder Claudia Schiegg 11.09.10

Lukas Tihlarik Corinne Lohri 13.09.10

Claudia Müller Marc Stiller 29.10.10

GeburtEN

Vorname Geboren am Die glücklichen Eltern

Jan 12.08.10 Andrea und Thomas Pinzl

Mike 18.08.10 Mirjam und Alexander Frey

Sara 12.10.10 Tanja und Reto Trottmann
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7 Fragen
an Theo Flacher, neues GL-Mitglied von SRZ und Leiter 
des neuen Bereiches Einsatzunterstützung
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1. Was waren die Gründe dafür, Deinen neuen Bereich zu schaffen?

Die Geschäftsleitung hat sich auf der Basis der vorhandenen Strategie  

Gedanken über die zukünftige Ausrichtung von SRZ gemacht. Themen im Bereich 

der Einsatzunterstützung, wie zum Beispiel die neue Einsatzleitzentrale,  

bekommen aufgrund von neuen Leistungsvereinbarungen und Anforderungen immer 

mehr Gewicht. Diese Entwicklung will die Geschäftsleitung mit der Bildung  

des neuen Bereiches unterstützen.
2. Was ändert sich für die Mitarbeitenden?Für die Einsatzleitzentralen und die Führungsunterstützung wird sich in

haltlich nicht sehr viel verändern. Anders sieht es für einen Teil der Mit

arbeitenden in den Abteilungen Einsatzplanung, Telekommunikation und ICT  

aus. Dort wird eine Konzentration auf den Betrieb, den Unterhalt und das  

Datenmanagement der einsatzrelevanten Systeme wie z.B. Einsatzleitsysteme  

(ELS) und Lage BORS erfolgen. 
3. Neu wird die ICT auf zwei Bereiche verteilt. Was sind die Gründe dafür?

Der Grund liegt in der Fokussierung auf die Kernsysteme von SRZ. Das sind zum 

einen die Einsatzleit- und Führungssysteme, die für eine erfolgreiche Ein

satzbewältigung entscheidend sind. Zum anderen sind dies die Werkzeuge für die 

betriebliche Führung von SRZ, wie SAP oder die Zeitbewirtschaftung (E3), ohne  

die SRZ nicht unter betriebswirtschaftlichen Aspekten geführt werden kann. 
4. �Führt das nicht zu Schnittstellen-Problemen bzw. Fragen der 

Zuständigkeiten?Zu Beginn der Umsetzung sicher. Die heute eingespielten Teams werden zum  

Teil auseinandergerissen, es wird neue Schnittstellen und Zuständigkeiten 

geben. Andererseits besteht dadurch die Chance, eine Bereinigung durchzu-

führen und Bestehendes kritisch zu hinterfragen. Ich bin überzeugt, dass nach 

einer Optimierungsphase ein Mehrwert und eine kontinuierliche Verbesserung  

resultieren. 

5. Wie sieht es aus mit dem Zeitplan der ELZ 2011?
Das Projektleitungsteam und der Steuerungsausschuss haben die Inbetriebnahme 

der neuen ELZ nach wie vor auf Mitte 2012 geplant. Der kritische Pfad in die-

sem Projekt weist nur wenige Reserven auf. Das Projektleitungsteam ist sich 

bewusst, dass es bei einem Projekt in diesem Umfeld, in dieser Grössenordnung 

und Komplexität sicher noch die eine oder andere Herausforderung zu meistern 

gilt.

6. Du bist neues GL-Mitglied. Was ist Dein beruflicher Hintergrund?

Ursprünglich absolvierte ich eine Lehre als Carrosseriespengler. Später konnte 

ich bei der damaligen Flughafendirektion (später Unique) in den Berufsfeuer-

wehrlehrgang eintreten. Dort habe ich verschiedene Ausbildungen und alle Funk-

tionen vom Soldaten bis zum Kommandanten durchlaufen. Diesen Oktober konnte 

ich mein Studium zum Master of Advanced Studies in Public Management erfolg-

reich abschliessen.

7. Was verrätst Du aus Deinem privaten Umfeld? 
Ich wohne mit meiner Frau Angela und meinem einjährigen Sohn Len in einer  

kleinen Gemeinde im schönen Zürcher Weinland. Wir konnten uns vor einiger Zeit 

den Traum von einem Einfamilienhauses auf dem Land verwirklichen. Für meine 

Hobbys wie Biken und Skifahren hatte ich in den letzten Jahren aufgrund des 

Studiums kaum Zeit, ich hoffe, dass sich das nun ändert … 

Haben Sie Fragen zu einem Thema, die Sie gerne einer Person bei SRZ stellen möchten? 

Dann schicken Sie uns diese bitte per E-Mail an: kommunikation.srz@zuerich.ch

mailto:kommunikation.srz%40zuerich.ch?subject=7%20Fragen
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PINNWAND

Bluelight-Party

4. November 2010, 	

Super-Stimmung bei über 

500 Besuchern im Floor-	

Club in Kloten

Bilder: C. Keller, shutterproject.ch



Zeichnungen:
Stiftung Altried
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Next

Von mir und dem ganzen Redaktionsteam: 	

herzliche Weihnachts- und Neujahrswünsche! 

Rückmeldungen und Feedback nehmen wir 	

wie immer gerne entgegen über das E-Mail: 

kommunikation.srz@zuerich.ch. n

Jörg Wanzek

AGENDA

12. Dezember 2010	 Silvesterlauf

12. Dezember 2010, 10 Uhr
�Gottesdienst der Seelsorge für Polizei- und Rettungs-
kräfte, kathol. Kirche St. Konrad in Zürich-Albisrieden 

31. Dezember 2010	 Silvesterzauber

11. – 15. März 2011	 Züri-Fasnacht

13./14. Mai 2011	 	10 Jahre SRZ

adventsgedicht

Immer ein Lichtlein mehr

Immer ein Lichtlein mehr

im Kranz, den wir gewunden,

dass er leuchte uns so sehr

durch die dunklen Stunden.

Zwei und drei und dann vier!

Rund um den Kranz welch ein Schimmer, 

und so leuchten auch wir,

und so leuchtet das Zimmer.

Und so leuchtet die Welt

langsam der Weihnacht entgegen.

Und der in Händen sie hält,

weiss um den Segen!

Matthias Claudius, 1740–1815

Ausblick
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